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Bei Volkswagen hat es gekracht. Altkanzler Kohl macht einen Journalisten zum 

Mikrofonständer. Der Dax entsetzt die Anleger. Snowden sucht sein Visum. Lesen Sie, was heute 
wichtig ist. 

Lebender Mikrofonständer 

630 Stunden saß der Journalist Heribert Schwan mit Altkanzler Helmut Kohl zusammen. Die 

Tonbandaufnahmen der Gespräche dienten als Grundlage für die geschriebenen Memoiren Kohls. 

Doch die beiden bekamen Streit. Der Altkanzler und seine um Jahre jüngere Angetraute forderten die 

Tonbänder schließlich zurück. Ob die Gattin den einstmaligen Kanzler vor dem Urteil der Geschichte 

bewahren will – wer weiß das schon. Schwan jedenfalls stellte sich taub, was ihm nach dem langen 

Zuhörern nicht schwerfiel, und behielt die Mitschnitte. Er musste sie nach einem Urteil des 

Landgerichts Köln jedoch an Kohl aushändigen. Dass das rechtens ist, hat am Freitag das 

Oberlandesgericht bestätigt. Offenbar ist Schwan kein Journalist, denn als solcher hätte er die Bänder 

behalten können. Sondern er ist eine Art lebender Mikrofonhalter, wie sich eine empörte Kollegin 

des WDR ausdrückt. Anders kann sie sich die Entscheidung der Richter nicht erklären.  
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